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Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung. 1898.

b Die Lehre « - es Seekrieses.
In den letzten fünfundzwanzig Jahren hat die Technik

des Schiffsbaus und der Artillerie ganz bedeutende Fortschritte
gemacht. Der Krieg zwischen Japan und China zeigte zum
ersten Mal die praktische Anwendung der modernen Schiffs-
typen , aber diese war einseitig , da China großenteils nur
über älteres Schiffsmaterial verfügte . Dagegen haben moderner
Schiffsbau und moderne Armierung in der Seeschlacht vor
San Jago zum ersten Mal umfassendere Proben abgelegt.

Eigentümlicherweise haben die Torpedos den großen
Erwartungen nicht entsprochen , die man allseitig in sie setzte.
Nachdem Cervera in die Mausefalle geraten war . versuchten
zwei spanischeTorpedoboote sich nächtlicherweile an die ameri¬
kanischen Schiffe heranzumachen. Sie wurden ober mittels
der amerikanischen Scheinwerfer sehr zeitig entdeckt und mit
einem derartigen Hagel von Geschossen überschüttet, daß sie
sich schnell zurückziehcn mußten , ehe es ihnen gelungen war,
einen Torpedo loszulaffen . Ein zweites Mal kam ein spani¬
sches Torpedoboot , die „Terror "

, am 21 . Juni aus der Höhe
von San Juan de Portorico ins Gefecht. Gemeinsam mit
einem ungedeckten Kreuzer griff sie den vor San Juan kreuzen¬
den stahlgedeckten amerikanischen Kreuzer , ,St . Paul" an,
wurde aber durch dessen Geschützseuer übel zugerichtet und
zurückgetrieben , ebenfalls ohne einen Torpedo abseuern zu
können . Zum dritten Mal kamen spanische Torpedoboote
am 3 . Juli vor San Jago ins Feuer. Ohne dem Feind
Schaden gethan zu haben, wurden sie vernichtet.

Die amerikanischen Torpedoboote sind bisher noch nicht
in Aktion getreten. In der Seeschlacht am 3 . Juli, bei der
ersten Begegnung mit einem spanischen Geschwader, waren
sie nicht zugegen , da ihr Ankerplatz viel weiter östlich war,
als die Kampsstätte, so daß die amerikanischen Schlachtschiffe
die ganze Kawpsarbeit allein verrichten mußten.

Auch die spanischenTorpedojäger (Torpedobootzerstörer)
haben sich nicht bewährt. Die beiden modernen , 300 Tonnen
großen und sehr schnellen Schiffe dieser Art , „ Furor " und
„ Pluton "

, wurden von dem weder großen noch besonders
stark armierten amerikanischen Hilfskreuzer „ Gloucester "

, den
sie angriffen , dermaßen zerschossen , daß sie , uferwärts treibend,
in die Luft flogen . Es scheint danach , daß Torpedoboots-
angriffe gegenüber den mit Schnellfeuergeschützen ausgerüsteten
Schiffen machtlos sind ; die Torpedoboote werden mit solchem
Hagel von Geschoffen beworfen , daß sie in wenigen Minuten
dem Verderben geweiht sind.

Was die gepanzerten Kreuzer in der Schlacht bei San
Jago betrifft, so haben dort der amerikanischen Flotte neben
den zwei Torpedobootszerstörern 4 gepanzerteKreuzerSpaniens
von 7000 Tonnen gegenübergestanden. Allerdings standen
diese Panzerkreuzer viel stärker gepanzerten und armierten
Schlachtschiffen mit über 10000 Tonnen gegenüber ; aber
daß diese vier spanischen Kreuzer, die von allen Marine¬
autoritäten als vortreffliches Schfffsmaterial anerkannt wurden,
einfach zu Wracks geschossen werden konnten, ohne daß sie
dem Gegner den geringsten Schaden hätten zusügen können,
das muß denn doch Befremden erregen. So wird denn auch
bereits aus Madrid gemeldet , daß die „ Cristobal Colon"
nicht die vorgeschriebenen großen Geschütze an Bord hatte;
ferner telegraphiert man aus San Jago , die Geschütze der
„ Infantin Maria Teresa " seien nach mehrmaligem Feuern
so heiß geworden , daß sie eine Zeitlang nicht hätten ge¬
braucht werden können . Offenbar hat die spanische Marine¬
verwaltung nicht die Mittel besessen , um die Schiffe ordnungs¬
mäßig zu armieren.

Der Vorzug der größeren Schnelligkeit , welche die
spanischen Kreuzer vor den amerikanischen hatten , nützte ihnen
nichts : sie vermochten sich dem verheerenden Geschützhagel
nicht zu entziehen. Von kühnen und unerwarteten Beweg¬
ungen , von einem geschickten Manöver, das den Gegner in
Verwirrung bringt und seine Kräfte teilt , keine Spur ! Alles
wird verschlungen von dem unaufhörlichen Geschützfeuer.
Die Tapferkeit erscheint nur von ihrer negativen Seite als
Ausharren im Leiden. Verteidiger wie Angreifer stehen
während des ganzen Kampfes fast wie Automaten bei ihren
Geschützen . Von den Menschen ist beim Kampfe gar nicht
mehr die Rede , nur noch von der Trefflichkeit der Maschinerie
und der Sicherheit des Schusses . Soviel ergiebt die Er¬
fahrung aus der neuesten Seeschlacht , daß die Ansicht un¬
richtig ist , die kleinen schnellen Schiffstypen seien den großen
Schlachtschiffen überlegen.

LairöesiKrehViehte« .
Altensteig, 30 . Juli. (Eingesendet.) Für das

morgende Missionsfest ist eine Nachfeier in der Sommerwirt¬
schaft der Bahnhofrestauration geplant . Die Mitglieder der
Gemeinde Altensteig wie auswärtige Freunde der Mission
werden wohl gern noch w >n . u- Mitteilungen aus dem Munde

des Herrn Missionar Ritter und Berichte über Eindruck
vom Basler Missionsfest entgegennehmen. Wenn zum Beginn
und während dieser geselligen Vereinigung der Kirchenchor
mit allerlei Liedern erfreuen will, so werden seine Mitglieder
des Dankes gewiß sein dürfen für den Genuß , den sie be¬
reiten werden. Jedenfalls dürfte die Nachfeier um des¬
willen , was bei derselben geboten wird , viele reizen, sich
dabei zu beteiligen , um so mehr als etwa ungünstige Witterung
kein Hindernis bietet.

* Altensteig, 30 . Juli. Wie wir zuverlässig ver¬
nehmen, ist heute vormittag um 10 Uhr bei der Station
Eutingen ein Güterzug auf einen Personenzug aufgefahren.
Sechs Personen sollen hiebei den Tod gefunden haben.

* Pfalzgrafenweiler, 28 . Juli. Als eine Selten¬
heit in dieser Jahreszeit kann von hier berichtet werden , daß
im Garten des Schreinermeisters A . Wurster an einem sog.
Goldparmänenbaum mit ausnahmsweis vollbehangenen Aepfeln
zahlreiche Blüten zu sehen sind . (Gr.)

* Freuden st adt, 27. Juli . Die hiesige Realanstalt,
welche vor einem Jahr gegründet wurde , hat in den letzten
Tagen zum erstenmal an die ältesten Schüler das Einjährigen-
Zeugnis erteilt . Als Kommissär der Oberstudienbehörde war
Oberstudienrat Weigle bei der Prüfung thätig . Sämtliche
Schüler bestanden die Prüfung. Dieser schöne Erfolg läßt
weiteres Aufblühen der jungen Anstalt hoffen.

* Stuttgart, 28 . Juli. Großes Aufsehen erregte
hier sowohl als auch in Tübingen die erfolgte Abführung
eines Feldwebels des 7 . Regiments (3 . Bat . ) in den Unter¬
suchungs-Arrest. Derselbe soll die den Mannschaften der
Kompagnie anläßlich der Versetzung von Tübingen nach
Stuttgart zukommendenVerpflegungsgelder pro Mann 50 Pfg.
nicht ausgefolgt haben. Der Feldwebel war überall beliebt
und hat eine Dienstzeit von ca. 17 Jahren.

* Leonberg. Das gestrige Unwetter hat in einem
Teile des hiesigen Bezirkes die Ernte fast ganz vernichtet.
Der Hagelschaden in Höfingen beträgt lOO "/« , in Ditzingen
teils 100 , teils 80o/g , in Schöckingen 70 bis 80"/g , in
Hirschlanden teils 100 , teils 80 °/g , in Weil im Dorf, sowie
in Gerlingen je 100"

/c>. Der Hagel hat bei Malmsheim
begonnen und m der Gegend von Eßlingen aufgehört.

* Vom Bezirk Waiblingen, 28 . Juli. Die Ge¬
treideernte steht vor der Thüre . Zusehends gelben die dicht-
stehenden, zum Teil leider auch gefallenen Getreidefelder.
Die Weinberge versprechen im Durchschnitt nur wenig Er¬
trag . Obst hat es strichweise recht befriedigend, insbesondere
in rauheren Sorten . Die Luiken haben nur wenig Früchte
und zeigen ein krankhaftes Aussehen.

* Spaichingen. 29 . Juli. Ein schwerer Unglücks¬
fall ereignete sich gestern in Wehingen . Etwa um 5 Uhr
nachmittags stürzte an dem Neubau der Kirche die innere
linke Seitenmauer des Schiffs ein . Der eingestürzte Teil
bestand aus 2 Pfeilern und 3 Bogen Mauerwerk . Verletzt
wurden 5 Personen . Maurer Erasimus Staller von Wehingen
starb nach Verfluß von 1 ^/2 Stunden, Maurer Wendelin
Maron von da wurde so schwer verletzt, daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird . Matthäus Marquart, Maurer,
von Reichenbach, welcher mehrere Beinbrüche erlitten haben
soll , wurde sofort in das Bezirkskrankenhaus Spaichingen
verbracht. Zwei weitere Maurer von Wehingen , welche bei
der Katastrophe verletzt wurden , sind außer Lebensgefahr.
Die Ursache des Unglücks ist bis jetzt nicht festgestellt
worden , auch nicht , ob die Bauleitung hieran eine Schuld trifft.

* (Verschiedenes .) In Berg b . Ehingen wurden
während eines Gewitters durch einen Blitzstrahl drei auf dem
Felde arbeitende Personen in der Weise getroffen , daß einem
Kinde die Nase und einer Frau die große Zehe weggerissen
wurde ; eine dritte Frau ist auf der rechten Körperhälfte von
Kopf bis zu Fuß verbrannt und gelähmt worden. — In
Calw stürzte der 15jährige Gipserlehrling Binder von
Stammheim vom vierten Stockwerk des Neubaus der Färberei
der Vereinigten Teppichfabriken herab und war in kurzer
Zeit eine Leiche.

* Köln, 29 . Juli. Die „Köln . Ztg .
" meldet aus

London : Wie verlautet , wandte sich Amerika mit folgendem
Anliegen an England : Amerika, welches als Schiedsrichter
in dem kolumbisch -italienischen Streitfälle zu Gunsten Italiens
entschieden hat , möchte es gerne vermieden sehen , daß Italien
zur Anerkennung seines unbestrittenen Rechts Gewalt ge¬
brauche . England verwandte sich bei Italien dahin , dieses
möge von Gewaltmaßregcln absehen , wogegen Amerika sich
anheischig mache , die Auszahlung der geschuldeten Summe
zu betreiben. Auf die ablehnende Antwort Italiens , welche
damit begründet wurde , daß die Geduld und Langmut
Italiens durch die Verschleppung der kolumbiichen Regierung
auf das äußerste mißbrauch; fei und es mit dem Ultimatum
des italienischen Admirals f - m Bewenden haben müsse , er¬

sucht Amerika in vorläufig nicht amtlicher Form England,
seinen Einfluß in Rom zu Gunsten des amerikanischen An¬
liegens aufzubieten . Wie der Wunsch hier ausgenommen
wurde , ist bisher unbekannt.

* Die RegierungzuDüsseldorf weist sämtliche aus¬
ländische Polen aus.

* Hamburg, 28 . Juli . Die Ferienzivilkammer des
Landgerichts wies heute die Klage der Bäckerinnung auf
Zahlung einer Konventionalstrafe von Mk. 1000 gegen einen
Bäckermeister, der den bekannten Streikrevers unterzeichnet
hatte , ab . Das Gericht stellte fest , der Rücktritt von einem
derartigen Reverse stehe nach der Gewerbeordnung frei.

* Hamburg, 29 . Juli. Die „ Hamb . Nachrichten"
melden im heutigen Abendblatt : Wie wir aus Friedrichs¬
ruh erfahren, hat Fürst Bismarck gestern obend an der
Familientafel teilgenommen . Geheimrat Schweninger ist
gestern abend aus Friedrichsruh abgereist.

Arrslsrir - isshes.
* Paris, 28 . Juli. Der „ Temps " meldet aus Madrid:

In Anbetracht dessen , daß keine Kriegsentschädigung gefordert
und die Souveränität Spaniens auf den Philippinen ge¬
wahrt wird , scheint die Mehrheit der hiesigen Presse die von
Mac Kinley gestellten Bedingungen für annehmbar zu halten.
— Die Zeitungen protestieren gegen das Ansinnen der
Union , die Feindseligkeiten vorläufig fortzusetzen.

* Paris, 28 . Juli. Der „ Temps "
, der an die Maß¬

regelung des Prof . Stopfer in Bordeaux anknüpft und auf
Zola's provisorische Ausschließung aus der Ehrenlegion hin¬
deutet , verlangt zum ersten Mal offen die Revision des
Dreyfus-Prozeffes . Die Regierung kann und muß Frieden
schaffen , führt der „ Temps " aus , aber nicht durch Repres-
sionsmaßregeln , die die ohnehin jammervolle Situation noch
verbittern . Die Regierenden mögen kaltes Blut bewahren
und die wenig überlegten , nervösen Unterdrückungsversuche
unterlassen. Sie würden besser thun , ein für allemal Klar¬
heit zu schaffen über die Legalität des Dreyfus-Prozeffes,
die man ja ohnehin offiziell nicht mehr aufrecht erhalte , so
daß die Bürger das Schweigen für ein Zugeständnis der
Illegalität nehmen. Möge die Regierung endlich den Mut
haben, allen freien Geistern , die für die Garantien des
Rechtes glühen , jene Gewißheit zu geben, deren sie bedürfen.

* Paris, 28 . Juli. Major Esterhazy ist ein dunkler
Ehrenmann , selbst wenn er nicht der Schuldige an Stelle
des Dreyfus wäre . Der Untersuchungsrichter Bertullus
beschäftigt sich gegenwärtig auch mit einem Gaunerstückchen
des Esterhazy. Jemand hatte in aller Naivetät dem Major
eine Summe von 40000 Franken zum Aufbewahren anvertraut.
Als er sie zurückverlangte, antwortete Esterhazy zuerst, es
wäre schade , das Geld aus der Bank Rothschild zurückzu¬
ziehen, wo es dank der Verwendung seines früheren Schul¬
kameraden Edmond de Rothschild hohe Zinsen trage . Als
der Eigentümer des Kapitals sein Geld durchaus haben
wollte , fand der „ Ulane ' die Ausrede , sein Rechtsanwalt
sage ihm , er könne jetzt das jüdische Bankhaus nicht betreten,
ohne sich zu kompromittieren. Eine Anfrage bei Rothschild
genügte dann , um den ehemaligen Freund Esterhazy's zu
überzeugen, daß dieser niemals irgend eine Summe in dem
Bankhause an Zinsen gelegt hatte.

* Paris, 29 . Juli. Der Dramatiker Barbier teilte
dem Großmeister der Ehrenlegion mit , daß ihm nach der
Streichung des großen Zola , der die Ehrenlegion ehrte und
Frankreichs Ehre reinhalten wollte , nichts übrig bleibe , als
den Orden zurückzuschicken.

* Konstantinopel, 28 . Juli. Der Sultan hat dem
Marineminister 100000 türkische Pfund aus der Kriegsent¬
schädigung zur Verfügung gestellt für den Ankauf zwölf neuer
Dampfer einer dem Mariniminister unterstehenden Dampf-
schlfffohrtsgesellschaft, die der Regierung im Kriegsfälle Hilfs¬
kreuzer und Transportschiffe zu stellen hat.

* Madrid, 28 . Juli. Admiral Camara hat dem
Marineminister telegraphisch gemeldet , daß er mit seinem
Geschwader in Cadix vor Anker gegangen sei.

* Washington, 29 . Juli. Der Kriegssekretär Alger
befahl dem General Shafter , alle Truppen nach Longisland
zurückzuschaffen , sobald es möglich erscheint . Nach den
Berichten Shafters sind unter den Mannschaften 3970 Er¬
krankungen vorgekommen, darunter 2924 am gelben Fieber.

* New - Iork, 28 . Juli. Die kanadische Kommission
erklärt, daß die Katastrophe des französischen Passagier-
dampfers „ Bourgogne"

durch schnelles Fahren , Abweichen
von dem gewöhnlichen Dampferwege und Nichtbeachtung
des Nebelhorns seitens des französischen Schiffes verursacht
worden ist . Der Kapitän dis Segelschiffes „ Cromartysirc"' wur >. : vollständig entlastet.

j >Näher RevaNenr : W. Aieker » Altensteig.



Revier Altensteig.

Brennholz-
Verkauf

m Donnerstag de» 1. Anguß
vormittaB 10 Uhr

im Rathaus zu Schönbronn aus
dem Staatswald Buhler:

Knu 4 Scheiter , 6K M.
1S2 Andr. L 50 Stöcke.

Revier Dornstetten.

Vonliriuß«
am Mittwoch den 3 . Tlugust

vormittags Kff/2 Uhr
in der „Linde" in Vesperweiler aus
Längenhardt Abt . 1 , 4 , 5 , 11 und 12

251 Rm . Nadelholz-Scheiter,
-Prügel, - Anbruch und Brenn¬
rinde,

nachmittags 2 Uhr
im „ Adler" in Neunuisra aus Döbele
Abt. 3 und 7:

154 Rm . dcsgl. , ferner 3620
ungeb . Wellen aus Haufen,
550 Schlogroum und aus Abt. 2:
12 Rm . Stockholz.

A l t e n st e i g.

Speck
prima Oualitiit

zrrur Arrslersfeir
empfiehlt

Irih Satter
Metzger.

Pfalzgrafenweiler.
Is. reifen Limhurger-

Käs
lionlimlittss

in Staniol
llelikatesb -kslimkss

empfiehlt zu billigsten Preisen

A l t e n st e i g.
Gebrannten und rohen

Kaffee
das Pfund 90 ^ bis 1 60
empfiehlt in großer Auswahl

H . Strobel.
A l t e n st e i g.

Metzger- nud
Flihrmanüshciildcu

sind in verschiedenen Qualitäten und
Größen zu außerordentlich bil¬
ligen Preisen frisch eingetroffen
bei

L . w . c » tz.

Knorr ' s
fisior - Lsoso

in Schachteln u 28 u. 14 Portionen¬
rollen, das Allerbeste , was es als
Frühstück und Abendessen für Kinder
und Kranke (hauptsächlich Blutarme
und Magenleioende) je gegeben hat,
ärztlich empfohlen u . frisch eingetroffen
bei tzhr«. Aurgtzard jr ., Altensteig.

lUllgar. Zuchthühner!
fleißige Winterleger, gesunde kräftige Tiere.
Farbe des Gefieders möglichst nach Wunsch ;
lebende Ankunft garantiert , und zwar:

8 Stück 2*/ , monatliche für 8 .—
7,3 „ „ „ 7 .25
6 „ 4 .. .. . 7 . —

offeriert Armin WcrrucH , WerscHeh,
Ungarn.

ZMenAeig.

Kon -Akkord.
Die beim Umbau des städtischen Waschhauses Gebäude Nr. 133

in der Rosenstraße vorkommenden Bau-Arbeiten, wie :
'

Maurer -, Zimmer-, Gipser-, Schreiner-,
Flaschner-, Anstrich - L Tapezier-Arbeiten

sollen im Wege der schriftlichen Submission vergeben werden.
Die Offerte sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift versehen

in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt , spätestens bis
äs » 1,

«rbeirds H Ith*
beim Stadtschultheißenamt einzureichen.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen sind auf dem Bureau
des Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt.

Den 29 . Juli 1898.
StadtballmeisterHentzler.
Mtensteig.

Kon -Akkord.
Die bei Neuherstellung des Hirschstegs vorkommenden

Maurer - L Stcinhauer-Arbcitcn
sollen im Wege der schriftlichen Submission vergeben werden.

Die Offerte sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift versehen,
in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt , spätestens bis

Montag den 1. August
«rbeirds 6 1ttz <r

beim Stadtschultheißcnamt einzureichen.
Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen sind auf dem Bureau

des Unterzeichneten zur Einsicht ausqeleqt.
Den 29 . Juli 1898.

StadtSaumeister Hentzler.

^ ^ "Ri

s . 1Isr
in moäsrnster ^ nskiUirnnA.

l- agel in formulsi - ien
kür äsn Lllltliobsn u . Urivat -Oabrauob.
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Schönste Mischungen von SsirHsirg-
mit iir- ifcheit und

Thee s , besitzen
herrliches Aroma «n-

grötzte Ergiebigkeit.
Gotthilf Schur 's Tßee

ist käuflich
iu Paketen u Vs , st » ,

'/e , Vi Pfund
aller Preislagen bei Herrn Khriltia« Aurg-
hardjr . , Altensteig.

Atteirfteis.

Kytinder -Aüte

os
0

. 0.

snr Hem», Knakk« nnd Kinder
Sommer - ^ Wintermütze«

empfehlen in schönster Auswahl z« billigsten Kreise«
Kebrüder WaLz

Hut - und Mutzen - Geschäft.

S

I0

Gefunden
wurde aus der Straße von Simmers¬
feld bis Enzthal
einegoldene Broche.

Dieselbe kann gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr abaeholt werden
bei Anna Kalmbach

in Simmersseld.
H e s e l b r o n n.

Suche zum sofortigen Eintritt
einen dritten Knecht zur Oekonomie.

Sshirei - err
Gutsbesitzer.

G ö t t e l f r n g e n.
Ein tüchtiger

Fahrknecht
und ein

zweiter Knecht
finden Stelle bei

Iotzs . Pfeige.

HDas echte Kölmsche Wasser A
» von Johann Maria Farina gegen - «

über dem Marienplatz in Köln A
H am Rhein ist in der ApothekeH
^ zu Altensteig zu haben. H

WHeurncrtismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬
heit so , dag ich oft wochenlang das Bett
nicht verlassen konnte. Ich bin jetzt von
diesem Uebel (durch ein australisches Mittel
Eucalyptus ) befreit und sende meinen leiden¬
den Mitmenschen auf Verlangen gerne
umsonst und possfrei Broschüre über meine
Heilung.

Klingenthal i. Sachs.
Ernst Heß.

DM - Air H «r0ei*
in den meisten Colonialwaren - , Dro-

guen - und Seisenhandlungen.

Dr . Thompson s
Seife « p« lver

OCTMMZöMi

ist das beste und im Gebrauch billigste
und bequemste

Waschmittel der
Mell.

Danksagung.
Meine Tochter von 14 Jahren

litt an Krämpfen. Das Zucken war
schrecklich , es kam fast alle viertel
Stundenund auch der Appetit fehlte.
Daneben waren Schmerzenvorhanden.
Wir wandten uns daher endlich an
den homöopathische« Arzt Kerru
Dr . meä . 8op6 in Hörkitz . Dessen
Behandlung hatte den schönsten Er¬
folg , denn binnen 6 Wochen war
meine Tochter so weit hergestellt,
daß sie ärztliche Hilfe nicht mehr
gebrauchte und ich spreche daher
meinen herzlichsten Dank hierdurch
aus. (gez ) Hermann Nenmann,
Birkenbrück.

AefreitL
Anderen von Magenbeschwerden.
Verdauungsstörung , Schmerzen,
Appetitlosigkeit rc . , gebe ich Jeder¬
mann gern «»entgeltlich Auskunft,
wie ich ungeachtet meines hohen
Alters wieder gesund geworden bin.

K. Koch, König! . Förster a. D . ,
Körnvse«, Post Nieheim in Westfalen.

für garautirt neue, doppelt gereinigte und ge- *
wa ^ ene . echt nordische

LstMätzra
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme( festes f
beliebige Quantum ) Gute neue Bett - !
federn per Pfd. für 60 Psg- , 8V Pfg .. 1 M ..
1 M . 25Pfg . u. 1M . 40 Pfg. , Feine prima
Halbd annen 1M . 60 Psg. u . i M . 80 M . :
Polarfedern : halbweitz 2 M . , weiß I
2 M . 30 Pfg. u . 2 M. 50 Pig . ; Silber - r
weiße Bettfedern 3 M. , 3 M . 50 Pfg. .
4 M . , 5 M . ; ferner : Echt chinesisches
Ganzdaune « tiehrsüllkrgstig) 2 M. 50M.
u. 3 M. Verpackung zum Kosteupreise . — Bet!
Beträgen von mindestens 75 M 5 «>g Rabatt . — k
Nichtgefallendes bereitwilligstzurückgenommen.
ksedsr «L Oo. io llorlorck ln Wests

Man achte genau aus den Namen
„Dr . Thompson"

und die Schutzmarke„Schwan ".
Niederlagen in Alten steigt

Pauline Buol » ; I . Wurster.

^ — .- Mittwoch 3 . Aug . 9
„ Schiff" g

Bezirkssterbekasse u . y
Landwirt . Nachbar- H

recht. 8

Kirchliche Nachrichten.
A l t e n st e i g.

Sonntag 31 . Juli , nachmittags
Vs2 Uhr, Missionsfest in der Stadt¬
kirche und Nachfeier in der Sommer¬
wirtschaft der Bahnhofrestauration.

Notiz -Tafel.
Die Gemeinde Schömberg

vergiebt am Freitag den 5. August,
nachmitt . 4 Uhr , auf dem Rathau«
daselbst die bei Erbauung eines
Wegs im Heiligenwald vorkommen¬
den Arbeiten. Die Weglänge be¬
trägt 1697 Meter.

Die Gemeinde Unteriflingen
verakkordiertFreitag 5. August,
vorm . 10 Uhr, auf dem Rathaus
daselbst die bei der Reparatur des
Schul- und Rathauses vorkommenden
Bau-Arbeiten.

Hestorve« :
Nagold : Johannes Wohlleber . Schäfer.
Kentheim : Johannes Walz , Maurermeister.
Möhringen : Wilh . Schlecht, Bauer.
Eßlingen : Ferdinand Bauer , Schuhmacher¬

meister.
Eßlingen : Johannes Reichle, Fabrikarbeiter.
Heilbronn : Otto Kieh.
Edelmühle : Stephan Wohlfrom.
Ulm : Georg Gilly.


	[Seite]
	[Seite]

